
Herbstanlass 2018
Herzlich willkommen

Kaspar Meier, Leiter Versicherungsleistungen, Suva Chur und Linth
Thomas Pfiffner, Leiter IV-Stelle Graubünden
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Programm

16.45 - Begrüssung und Einstieg

16.50 - reWork – Netzwerk Graubünden – Update

17.20 - Das ressourcenorientierte Eingliederungsprofil (REP)

17.40 - Pause

17.50 - Was braucht es für eine erfolgreiche Wiedereingliederung? Praxisbeispiel

18.20 - Abschluss inkl. Rahmenprogramm und Apéro riche
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Rückblick

 Kick-Off-Veranstaltung im 2016 in der Rega-Basis Untervaz mit der Frage                
«wo klemmt’s?» 

 Folge-Event im November 2017 in der IbW mit dem Fokus «Arbeitsunfähigkeits-
zeugnis und Arbeitsplatzbeschreibungen». Unterzeichnung der Absichtserklärung  
von folgenden Partnern:
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Neue Partner 

 Im 2018 konnten wir neue Partner gewinnen, welche die Absichtserklärung 
unterzeichnen
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Handlungsfelder nach den Veranstaltungen 2016 / 2017

 Verbreitung der Idee und der Absicht von ZAAS (= Zusammenarbeit Arbeitgebende, 
Aerzteschaft und Sozialversicherungen) - der Name ZAAS ist dafür allerdings nicht 
optimal

 Begrifflichkeiten und Definitionen klären

 Antworten auf Fragen aus dem Alltag zum Thema Arbeitsunfähigkeit und 
Eingliederung

 Künftige Informationsvermittlung sicherstellen

 Detailliertes Arztzeugnis

 Schnittstellen und Zuständigkeiten bei den Versicherungen bekannter machen

darauf wollen wir heute Antworten geben und erste Ergebnisse vorstellen
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Gesund und 
erfolgreich wieder in 

den Job einsteigen
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Unsere Partner
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Organisation Netzwerk reWork

Das  Netzwerk reWork gliedert sich in 
drei Ebenen; die Koordinationsstelle, die 
Netzwerk-Partner sowie die Netzwerk-
Teilnehmer
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Eine starke Zusammenarbeit

Mit der gemeinsamen Absicht, 
erfolgreiche Wieder-
einstiegsmöglichkeiten zu schaffen, 
haben sich Arbeitgeberverbände, 
Sozialversicherungen, Vertreter des 
Gesundheitssystems und der 
Gewerkschaften zum Netzwerk reWork 
zusammengeschlossen. 

Das Netzwerk reWork macht sich stark 
für den Austausch und die 
Zusammenarbeit aller Beteiligten, 
informiert und vernetzt. Im Einzelfall 
etwas bewegen und einen erfolgreichen 
Wiedereinstieg ermöglichen können nur 
Sie — gemeinsam mit allen Beteiligten.
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Arbeitgebende

So gelingt der Wiedereinstieg

Handeln Sie aktiv. 
Zeigen Sie, dass Sie 
Ihre Mitarbeiterin, 
Ihren Mitarbeiter 
wieder beschäftigen 
möchten. Finden Sie 
gemeinsam mit Ihren 
Mitarbeitenden 
Lösungswege.

Arbeitnehmende

Erkennen Sie 
Chancen. Zeigen Sie 
Ihrer Arbeitgeberin, 
Ihrem Arbeitgeber 
die Bereitschaft, 
Ihren Möglichkeiten 
entsprechend in den 
Arbeitsprozess 
einzusteigen.

Ärzte und Spitäler

Begleiten Sie. Sie 
können durch Ihre 
differenzierte Beur-
teilung des Gesund-
heitszustandes Ihrer 
Patientinnen und 
Patienten dazu 
beitragen, dass sie in 
geeigneter Form 
wieder im 
Arbeitsleben Fuss 
fassen können.

Sozialversicherungen

Informieren und 
beraten Sie. 
Unterstützen Sie 
Versicherte mit Ihrem 
Wissen zu möglichen 
Formen des 
Wiedereinstiegs. 
Zeigen Sie 
Lösungsansätze auf.
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Flyer und Plakate für 
die Verbreitung
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Merkblatt reWork

Inhalt des Merkblattes

1. Grundlagen und beteiligte Partner
2. Wichtiges für die Zusammenarbeit
3. Allgemeines zum Arbeitsunfähigkeitszeugnis 
 Rechtliche Bedeutung
 Anforderungen an ein Arbeitsunfähigkeitszeugnis
 Das einfache und das detaillierte Arbeitsunfähigkeitszeugnis (REP)
 Definition der Arbeitsunfähigkeit
 Festsetzung der Arbeitsunfähigkeit in der Praxis
 Rückwirkende Ausstellung und unbestimmte Dauer des Arbeitsunfähigkeitszeugnis
 Arbeitsunfähigkeitszeugnis ohne Konsultation
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Merkblatt reWork

zu finden auf rework-gr.ch
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FAQ - Fragen und Antworten aus dem Alltag
Muss der Arbeitnehmer auf Verlangen des Arbeitgebers ein Arbeitsunfähigkeitszeugnis vorlegen?
Auf welche Fragen zum Arbeitsunfähigkeitszeugnis muss der behandelnde Arzt dem Arbeitgeber 

Auskunft geben?
Wann ist es für den Arbeitgeber sinnvoll ein Ressourcenorientiertes Eingliederungsprofil (REP) 

einzufordern und was ist dafür zu tun?
Muss der verunfallte oder erkrankte Arbeitnehmende das Ressourcenorientiertes Eingliederungsprofil 

(REP) in jedem Falle zwingend unterschreiben?
Hat der Arbeitgeber bei vorliegender Zustimmung des Arbeitnehmenden Anspruch auf die vollständige 

Einsichtnahme in das ausgefüllte Ressourcenorientiertes Eingliederungsprofil (REP) oder sind dennoch 
Einschränkungen zu beachten? 

 Kann der Arbeitgeber das Einverständnis des Arbeitnehmers zum Einsatz des Ressourcenorientierten 
Eingliederungsprofils (REP) erzwingen?

Was ist der Sinn der Teilarbeitsfähigkeit und wie wird diese interpretiert?
Was kann der Arbeitgeber unternehmen, wenn er mit dem Arbeitsunfähigkeitszeugnis nicht 

einverstanden ist?
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FAQ - Fragen und Antworten aus dem Alltag 
Wie kommt der Arbeitgeber zu einem Vertrauensarzt?
Darf der Arbeitnehmende trotz vorliegender Arbeitsunfähigkeit arbeiten?
Darf der Arbeitnehmende, trotz einer vorliegenden Arbeitsunfähigkeit (Ferienfähigkeit) in 

die Ferien? Gehen die Ferien zu Lasten des Arbeitgebers?
Benötigt die Arbeitnehmerin ein Arbeitsunfähigkeitszeugnis, wenn sie eine 

Arbeitsunfähigkeit während der Schwangerschaft geltend macht?
Was kann der Arbeitgeber machen, wenn ein Arbeitnehmender einen Tag nach der 

Kündigung mit einem rückwirkenden Arbeitsunfähigkeitszeugnis kommt?
Ist ein Arbeitsunfähigkeitszeugnis notwendig, wenn ein Elternteil zu Hause bleibt, um sein 

krankes Kind zu pflegen?
Hilft das Absenzenmanagement bei der Senkung der Absenzendauer?
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FAQ - Fragen und Antworten aus dem Alltag 

zu finden auf rework-gr.ch
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Informationsvermittlung

Mehrheitsmeinung am Workshop 2017

 wir benötigen keine zusätzliche Homepage

 wir suchen primär auf der eigenen Homepage des Verbandes

 Auftrag, dieses Thema weiter zu bearbeiten
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Informationsvermittlung
Umsetzung

 Nutzung bestehender Strukturen und Webseiten, ergänzt durch eine «Landingpage» 
für reWork

 Kurz-Info zu reWork (Idee / Absicht) auf der jeweiligen Homepage der Partner

 Von dort aus Verlinkung zu rework-gr.ch, welche zentral durch die IV-Stelle 
Graubünden bewirtschaftet und gepflegt wird 

 Weitere nützliche Links auf rework-gr.ch

Vorteile 

 Inhalte werden zentral bewirtschaftet, sind jederzeit aktuell und online verfügbar

 Kein Aktualisierungsaufwand bei den Partnern
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Informationsvermittlung

Homepage der Partner
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Vorstellung von rework-gr.ch
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REP – das Instrument für eine 
organisierte Eingliederung

Das REP (ressourcenorientiertes 
Eingliederungsprofil) ist ein einfaches 
Formular, das Arbeitgebende gemeinsam 
mit der/dem Betroffenen ausfüllen. 
Darin werden die körperlichen und 
psychischen Anforderungen sowie die 
Rahmenbedingungen am Arbeitsplatz 
beschrieben. 

Die behandelnde Ärztin, der 
behandelnde Arzt stellt die 
Arbeitsfähigkeit anschliessend auf Basis 
dieser Informationen aus. Dies 
ermöglicht eine präzisere Einschätzung 
der Belastbarkeit und hilft, den 
Wiedereinstieg für beide Seiten optimal 
zu gestalten. 
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REP – das Instrument für eine organisierte Eingliederung

Über rework.ch 
zum REP-Formular 
gelangen

Arbeitgebende und 
Mitarbeitende füllen 
gemeinsam das REP-
Formular aus

Ärztin/Arzt beurteilt die 
Arbeitsfähigkeit auf 
diesem REP-Formular

Optimale 
Einstiegsbedingungen 
vereinbaren und 
umsetzen

Rückmeldung an 
Ärztin/Arzt und die 
Versicherung

https://rework-gr.ch
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REP in der Praxis

https://www.compasso.ch/ressourcenorientiertes-eingliederungsprofil-rep-.htm
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Fragen
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Praxisbeispiel

 Für Handout gelöscht
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Abschluss

Folgende Informationsmittel und Tools liegen vor

 Absichtserklärung

 Merkblatt 

 FAQ - Fragen und Antworten aus dem Alltag

 REP - Das ressourcenorientierte Eingliederungsprofil

All das und mehr finden Sie auf rework-gr.ch 
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Abschluss

Sie möchten Teilnehmer des Netzwerkes sein? 

 Wir freuen uns über jede Anmeldung via rework-gr.ch

 Arbeitgebende, Versicherungen, Vertretende des Gesundheitssystems sowie 
Gewerkschaften in Graubünden sind eingeladen, Teil vom Netzwerk reWork zu werden

 Teilnehmerinnen und Teilnehmer werden jeweils zu den entsprechenden 
Informationsanlässen eingeladen und über wichtige Erneuerungen informiert 

 Die Teilnahme ist kostenlos und hat keine Verpflichtungen zur Folge
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Herzlichen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit.
Weitere Informationen finden Sie auf 
rework-gr.ch.

Und nun zum Rahmenprogramm und 
Apéro


